WASSER
Wasser findet sich in allen drei Aggregatzuständen auf der Erde. Die Luft enthält Wasserdampf in wechselnden Mengen; die Ozeane bedecken rund ¾ der Erdoberfläche, als Eis tritt das Wasser in den Polargebieten und Hochgebirgen auf. Die Körpersubstanz aller Lebewesen enthält beträchtliche Mengen Wasser, der menschliche Körper bis zu 70%. 

Für viele Lebensvorgänge ist Wasser unentbehrlich. Organismen sind nicht in der Lage, Lebensfunktionen ohne Wasser aufrechtzuerhalten. Viele Reaktionen laufen nur in Gegenwart von Wasser als Reaktionsmedium ab.  Jedoch ist nicht nur die Konzentration des Wassers von Bedeutung, sondern auch seine Bindungsform, d.h. ob es frei oder an Makromolekülen gebunden vorliegt. Die Form der Bindung des Wassers ist auch für die Ausbildung der Textur von Lebensmitteln und deren Veränderung bei Verarbeitungsprozessen mitbestimmend. Obwohl Wasser fast immer als Majorbestandteil im Lebensmittel vorliegt, können geringe Veränderungen in der Konzentration grosse Auswirkungen zur Folge haben. Wasser ist der wichtigste Inhaltsstoff im Lebensmittel, der keinen kalorischen Wert besitzt.
Struktur des Wassers

Das Wassermolekül besitzt Dipolcharakter. Es liegt eine partiell positive Ladung an den H-Atomen und eine partiell negative Ladung am O-Atom vor. Wasser kommt deshalb nur in der Gasphase monomolekular vor. Im flüssigen Zustand wird über die Wasserstoffbrücken ein zufälliges Netzwerk ausgebildet. Die dabei entstehenden Anhäufungen von Wassermolekülen nennt man Cluster. In der festen Phase liegen die Moleküle in tetraedischer Anordnung vor, d.h., ein Wassermolekül wird von vier weiteren umgeben. Sobald die Temperatur zunimmt, werden die Wasserstoffbrückenbindungen teilweise abgebaut. Die starken Wechselwirkungen zwischen den Wassermolekülen bewirken, dass auch nach dem Schmelzen eine beträchtliche Nahordnung erhalten bleibt. Bei dem Schmelzprozess werden im Mittel 12% der Wasserstoffbrückenbindungen gelöst.
pH Wert in Lebensmitteln

Für die Lebensfähigkeit von Mikroorganismen ist der Gehalt an freiem Wasser sowie das acide Milieu entscheidend. Für enzymatische und chemische Reaktionen ist der pH Wert ein limitierender Faktor. Kohlenhydrate, wie bspw. Saccharose, sind sehr empfindlich gegen ein saures Milieu. Es tritt dann Inversion, d.h. Bildung von Glucose und Fructose aus Saccharose auf. Auch Gelierungsvorgänge sind vom ph Wert abhängig. Fruchtsäfte, die einen pH Wert von über 3,55 aufweisen, bilden bei Pektinzusatz kein Gel aus.

Wasser als Lösemittel 

Beim Lösen von Salzen, Zuckern usw. dient Wasser als Lösemittel. Es wird eine Hydrathülle aufgebaut.

Die Hydratation ist in der Regel umso grösser, je kleiner der Radius und je höher die Ladung des Ions ist. 

Die Grösse der gelösten bzw. dispergierten Teilchen lässt sich in folgenden Kategorien einteilen: echte Lösung, kolloidale Lösung und Suspension.

adaptiert aus dem Buch: Naturwissenschaftliche Grundlagen der Lebensmittelzubereitung von Waldemar Ternes
I. Fragen zum Text:

· In welchen Aggregatzuständen kommt Wasser in der Natur vor?
· Wieviel Wasser enthält der menschliche Körper?

· Welche Vorgänge brauchen Wasser um laufen zu können?

· Besitzt Wasser einen kalorischen Wert?

· Wo liegt der Unterschied in der Struktur des Wassers in den verschiedenen Formen, in denen es vorkommt?

· Was wird beim Lösen aufgebaut?
II. Bilden Sie Sätze mit den folgenden Worten:

der Vorgang



die Ausbildung



ablaufen



lösen



die Auswirkung



die Gegenwart

III. Schreiben Sie die Äquivalente in der deutschen Sprache.

sastavni dio



naboj



raspored, razmještaj

osjetljiv

ovisan

sadržavati

površina Zemlje

male promjene
IV.
Bilden Sie Sätze mit folgenden Verben im Perfekt:

erhalten




bleiben




umgeben




vorkommen




nennen




schmelzen




entstehen




abbauen




ausbilden




zunehmen




binden
V. Erklären Sie folgende Begriffe und ergänzen Sie den Text.

flüssig

gasförmig

fest

Das Wasser tritt in fester Form als _______________ auf. Flüssig ist es in _______________ und gasförmig als _______________ in der Luft.

VI. Verwenden Sie folgende Wörter im Lückentext.

lösen, löslich, Löslichkeit, Lösungsmittel
Das Wasser dient als _______________. Es _______________ viele Stoffe. Durch gute _______________ der Ca- und Mg-Verbindungen wird das Wasser hart. Die meisten Nährstoffe sind gut im Wasser _______________. 
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